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Was in der Welt vorgeht
Halle 25 November

Der deutſche Reichstag iſt offiziell in der vorigen in
Wirklichkeit erſt in dieſer Woche eröffnet worden Die Seſſion
verſpricht eine arbeitsreiche eine intereſſante und eine für die breiten
Volksmaſſen folgenſchwere zu werden die Abgeordneten werden ſich
hauptſächlich mit Vorlagen wirthſchaftlicher ſowie handels und
ſteuerpolitiſcher Natur zu beſchäftigen haben im Weſentlichen alſo
mit Dingen welche mehr oder weniger bis an Jedermanns Geld
beutel herankommen Eine Auseinanderſetzung über die Handels
verträge welche dem Reichstage zur Genehmigung vorgelegt
worden ſind hat am Donnerstag bereits begonnen und man darf
wohl die Stellungnahme der Regierung einerſeits und der Parteien
andererſeits wie ſie ſich in jener Sitzung dokumentirte als ſympto
matiſch für den weiteren Verlauf der Verhandlungen über jene
Verträge betrachten Die Konſervativen ſtehen in ſcharfem Gegen
ſatz zu den Anſchauungen der Regierung die an den Liberalen ihre
Stütze findet Diplomatiſch wie gewöhnlich verfährt das Ceutrum
das einſtweilen nicht Ja und nicht Nein ſagt Der Antrag auf
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes hat ja vorläufig noch nicht zur Be
rathung geſtanden und wenn die Regierung ſich nicht willfährig
zeigen ſollte was wahrſcheinlich iſt ſo hat das Centrum noch
immer Zeit und Gelegenheit genng ihr als Entgelt bei allen mög
lichen Anläſſen Steine in den Weg zu werfen

Die Steunervorlagen ſind dem Reichstage ebenfalls zu
gegangen Am meiſten beſprochen in Verſammlungen und in
Zeitungsartikeln iſt und bleibt die Tabakſteuer Die Ausſichten
für dieſe Steuer ſind bisher ſchlechte ſogar ſehr ſchlechte Nirgends
rührit fich eine Hand ſich des verſtoßenen Kindes anzunehmen
Der Widerſtand tritt im hohen Norden in Mittel und in Süd
deutſchland faſt gleichmäßig auf und was auffallend iſt ſogar
in Kreiſen welche für die Heeresvermehrung mit regem Eifer ein
getreten ſind Die Weinſteuer wird von Weſt und Süd
deutſchland aus mit aller Energie bekämpft und es ſoll die An
nahme der Vorlage ſeitens des Bundesraths überhaupt nur dadurch
ermöglicht worden ſein daß die ſüddeutſchen Mitglieder überſtimmt
worden ſind Jedenfalls wird die Regierung einen ſchweren Stand
haben wenn ſie ihre Vorlagen durchbringen will

Endlich ſind dem Reichstage eine Reihe von Anträgen zuge
gangen wie ſie in gleicher Fülle noch ſelten auf der Bildfläche er
ſchienen ſind Wenn der Reichstag ſein natürliches Ende findet
was man heute noch nicht wiſſen kann ſo wird er ungefähr bis
zu Pfingſten mit Arbeitsmaterial verſeyen ſein

Ueber die Unterredung zwiſchen dem Grafen Caprivi und
Herrn v Manteuffel die etwas Ueberraſchendes nicht brachte
ſondern lediglich von Neuem dargethan hat auf welchem Stand
punkte beide Politiker in Sachen der Landwirthſchaft ſtehen waren
es beſonders die Veröffentlichungen Hans Blums welche das
Intereſſe weiter Kreiſe in Anſpruch nahmen Die Veröffent
lichungen bleiben nicht unwiderſprochen ſoweit es ſich um die
Wiedergabe von Thatſachen handelt und ſie werden fernerhin an
gefochten weil man der Annahme zuneigt daß mancherlei von dem
was ſeinen Weg jetzt in die Oeffentlichkeit findet auf Jndis
er

Der Fluch der Lüge
Roman von O Bach

Fortſetzung Nachdruck verboten
Mit einer Geberde des Abſcheus wandte ſie ſich von

Weſthorn weg der bei den leidenſchaftlichen an Wahnſinn
grenzenden heftigen Worten der einſt geliebten und verehr
ten Frau regungslos die Fluth von Vorwürfen und An
klagen über ſich ergehen ließ ohne die Kraft und den Willen
zu haben ſich und Margot zu entſchuldigen oder zu ver
theidigen

Erſt als Angela von dem ſcheinbaren Eingeſtändniß
Weſthorus bis auf s Aenßerſte gereizt die Hände gebieteriſch
egen die Thür ſtreckte nachdem ſie im raſenden Zorn den
ing den ihr Weſthorn gegeben und den ſie noch trug ob

gleich ja das Bündniß zerriſſen war welches der Goldreif
geknüpft hatte vom Finger riß und ihn dem jungen Mann
zu Füßen warf kam Leben in ſeine Geſtalt hoch und mäch
tig reckte er ſich eimpor und ſeine großen prachtvollen Angen
die in einem eigenthümlichen Feuer glänzten ernſt und ſtreng
auf die zornige Fran heftend meinte er faſt ruhig

Sie haben mir in dieſem Moment eine drückende Laſt
dom Herzen genommen Frau Gräfin Jch ſehe wie ſehr
ich mich in Jhnen getäuſcht und wie wenig wir zuſammen
gepaßt hätten wenn nicht ſchon vorher die Binde von meinen
derblendeten Augen geriſſen worden wäre Ja ich liebe
Margot jenes holde Kind das Sie vor mir zu verbergen
geſucht ich liebe es aber ſo wahr mir Gott helfe ich
hätte mein Herz bezwungen mit aller Kraft um meiner
Pflicht gegen Sie zu genügen wenn nicht Jhr ganzes Leben
ne Kette von Unwahrheiten geboten wenn Sie mich nicht

etäuſcht wie Sie die Welt o und wohl ſich ſelbſt betrogen
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haben Leben Sie wohl Gräfin ich war hergekommen um
Ihnen meine Freundſchaft meine brüderliche Theilnahme
s Erſatz für ein wärmeres Gefühl zu bieten allein Sie
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kretionen des Fürſten Bismarck zurück zu führen iſt Ob dieſe
Annahme berechtigt iſt mag dahin geſtellt bleiben jedenfalls hat
ſie mehr für als gegen ſich Die ganze Angelegenheit wird wohl
noch zu mancherlei Erörterungen führen

Eine aufrichtige Trauer und herzliche Theilnahmekundgebung
des deutſchen Volkes hat es bei der erſchütternden Kunde von dem
Tode des früheren Fürſten Alexander von Bulgarieu ge
geben der nach der Sturm und Drangperiode ſeines Lebens als
öſterreichiſcher Generalmajor Graf Hartenan in Graz au der
Seite ſeiner liebenswürdigen Gemahlin lebte Fürſt Alexander hat
wie ja Jeder weiß in ſeinen jungen Jahren auf der Balkanhalb
inſel ſchwere Tage verlebt in denen er ſich aber immer und zu
jeder Stunde als wackerer unerſchrockener Mann und tapferer
Soldat bewährt hat Seine Bulgaren vergötterten ihren helden
müthigen Führer aus den Schlachten von Sliwnitza und Pirot
und auch Deutſchland konnte ſtolz auf ihn ſein denn er hat dem
alten Vaterlande Ehre gemacht Dem glorreichen Siege folgte der
im nächtlichen Dunkel ſchleichende Verrath und in den trübſten
Stunden ſeines Lebens hat anch der Battenberger hell erkannt
was wahre Volksliebe heißt Er ſchied von den Höhen der Menſch
heit und ſuchte im ſtillen Privatleben Ruhe und Frieden der ihm
nun für ewig zu Theil geworden iſt Nach nur zweitägiger Krank
heit verſchied er im 37 Jahre ſeines Lebens Jn Bulgarien gab
es eine freiwillige Landestrauer und auf den dringenden Wunſch
der Nation werden Alexander Battenbergs Ueberreſte definitiv in
dem Boden ruhen welchen er einſt ſo tapfer vertheidigt Ein
ſtolzer Eichbaum wars deſſen Krone plötzlich der Blitz zerſchmetterte
Die großen Parlamentsdebatten haben nun allenthalben ihren

Anfang genommen Jn Paris hat ſich das Miniſterinm Dupuy
der Deputirtenkammer mit einer Programmerklärung präſentirt die
an ſich zwar nicht viel bedeutet die aber von den Soziaftge
unter den Abgeordneten ſofort als direkte Kriegserklärung aufgefaſ
worden iſt Sie haben ein Mißtrauensvotum gegen das Ka
beantragt welches wahrſcheinlich abgelehnt wird

Zu gleicher Zeit iſt auch in Wien das neue öſterreichſ
Miniſterium des Fürſten Windiſchgrätz mit einer Erklärung
das Abgeordnetenhaus hingetreten worin die ſtrenge Achtung

bie

Rechte aller Nationalitäten die Anbahnung von Reformen und
die Zurücknahme des vielbekämpften Wahlgeſetzes welches den
direkten Anlaß zum Sturze des Miniſteriums Taaffe bildete ver
ſprochen werden Vorerſt wird das Miniſterium Windiſchgrätz ja
wohl einige Ruhe haben wie lange die Einigkeit der großen
Parteien des Hauſes und damit die Einigkeit unter den Miniſt
ſelbſt anhalten wird wird man ja ſehen Wien iſt für Jntrignen
ein ſehr günſtiger Platz und ſchon manche Regierung die mit
großen Hoffnungen die Geſchäftsleitung übernahm ſah ſich hintern
her bald außer Stande ihre Politik zum Abſchluß zu bringen Zu
wünſchen wäre es ſicher daß in Oeſterreich einmal Ruhe ein
kehre

Jn Rom wo man noch dazu mit einem plötzlichen Strike der
Telegraphenbeamten ſeine liebe Noth hatte hat in der Kammer
der Anſturm gegen das Miniſterium Giolitti begonnen Es wird
im Hinblick auf ſeine unglückliche innere Politik kaum noch längere
Zeit im Amte verbleiben

Die Spanier haben zu ihrer Plage mit den Anarchiſten und
ihrem Kabylenkrieg in Nordafrika deſſen Ende noch gar nicht ab

ſelbſt haben mit harter graufamer Hand den ſchönen Wahn
zerriſſen der mir Jhr Bild in anderen lichteren Farben
zeigte als es jetzt des Glorienſcheines entkleidet erſcheint

Ohne den Ring aufzuheben wandte er ſich von ihr die
wie eine Statue aus Marmor bleich bewegungslos daſtand
zu Meinhardt hin der ein ſtummer aber lebhaft intereſſirter
Zuſchauer der Szene geweſen war indem er ernſt ſagte u

Komm jetzt gilt es Margot zu finden und ſie
über ihren Verluſt zu tröſten Herr Antoni iſt todt
Gräfin Angela ſcheint nicht dazu geeignet der vater und
mutterloſen Waiſe den nöthigen liebevollen Schutz zu ge
währen Gräfin Cordula Braunfels ich erwarte von Jhnen
nähere Mittheilungen über den Verſtorbenen für deſſen
trdiſche Ueberreſte Sorge getragen werden muß

Mit einer kalten Verneigung vor Gräfin Angela und
einem ehrwürdigen Gruß gegen das Fräulein das ſich müh
ſam anf den Arm der Kammerfrau ſtützte um mit den
beiden Herren zu gleicher Zeit das Zimmer zu verlaſſen
wandte er ſich zum Gehen

Ehe er das Zimmer verließ richtete er noch einmal ſeine
Worte an Anugela die ſich nur mühſam aufrecht erhielt

Jhr Geheimniß Gräfin iſt bei mir gut r
ſagte er langſam Herr Antoni iſt todt jene Beweiſe ſin
in Jhren Händen auf alle Rechte die damit auf Margot
übergehen leiſte ich in ihrem Namen feierlich Verzicht
Gräfin Cordula hat ihre Rache gekühlt auch ſie wird
ſchweigen Jhrem Glücke Jhrer Ruhe Frau Gräfin
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Für die Redaktion verantwortlich
Kudolph Heine Politik Handel und Volkewirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton
Adolf Findeiſen Jnſeratenthell

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

OHruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g S
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v mmzuſehen iſt als Drittes nun auch einen Strike der Telegraphen
beamten bekommen

Die ſchon bankerotten Staaten Portugal und Griechen
land haben wieder einen neuen Streich zur Benachtheiligung ihrer
Glänbiger verübt Leider iſt auch vieles deutſche Kapital in dieſen
fremden Werthen angelegt welches größtentheils verloren ſein
dürfte

Aus Süd Amerika kam die Kunde daß der Enkel des
letzten Kaiſers von Braſilien der junge Prinz Pedro Alcantara
zum Kaiſer von Braſilien ausgerufen ſei und aus Paris hieß es
dann hinterher der Prinz Peter ſei bereits in die Fremde gegangen
Damit war es nun nichts und auch mit der Throubeſteigung wird
es wohl ſo bald nichts werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 24 November Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt heute früh wie bereits telegraphiſch mitgetheilt wurde mit dem
Prinzen Heinrich von Kiel nach der Göhrde abgereiſt Jn Ham
burg gerieth der Sonderzug des Kaiſers in Gefahr mit einem
über das Geleiſe am Dammthorübergange fahrenden Steinwagen
zuſammen zu ſtoßen Es gelang indeſſen dem dort poſtirten Be
amten und dem Führer des Wagens die Pferde ſo anuzutreiben
daß das Geleiſe wenige Sekunden vor der Ankunft des Sonder
zuges der am Dammthor nicht gehalten hatte ſondern mit unver
minderter Geſchwindigkeit dahinfnhr frei wurde Bei der
Rekruten Vereidigung in Kiel hielt der Kaiſer an die Rekruten
folgende Auſprache Da Jhr nun zur Fahne geſchworen und Mir
den Fid der Treue geleiſtet habt ſo ſeid e allen Dingen

et Wege 3 iCid e u Sid gehorſe Borpyffetzten beir er Ener gutes Benehmen
en fee men i kegenüber die z je ehren Mein Auge

wie h werde denjenigen die ihren Verpflich
grnagge gzeigent r Rede Caprivi s im Reichstage giltals ein pitiamentariſches Ereigniß erſten Ranges Man hält die

nsführungeit des Kanzlers für das Programm der Regierung in
Sachen der Handelsverträge Ueber die Stellung welche Caprivi
den Agrariern ber auch in nächſter Zeit einzunehmen gedenkt

nirgends ein Zweifel mehr und es muß zugeſtauden
de daß die Nede einen tiefen Eindruck hinterlaſſen hat ſowohl

r rechten wie auf der linken Seite des Hauſes natürlich
ber Eindruck auf beiden Seiten in ſeiner Wirkung verſchieden

Die Krenzzeitung welche ſichtlich verſtimmt darüber

ne
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d Graf Caprivi nicht nach ihrer Pfeife tanzen will hat in
eher Zeit mehrere Artikel gebracht die an Schärfe und rückſichts
loſein Tadel der Maßnahmen der Regiernng ihres Gleichen ſuchten
und die ebenſogut in ſozialdemokratiſchen Blättern geſtanden haben
könnten Heute bringt das genannte Blatt einen änßerſt fulmi
nanten Artikel gegen die Handelsverträge in dem es u a heißt
die Regierung züchte mit ihrer Handelspolitik künſtlich Sozialde
mokraten und Bettler infolge deſſen in erſchreckendem Maße die
Biebe zum Königshanſe und Vaterland abnehme Opfere man den

Hinſſen die ganze Landwirthſchaft mit 20 Millionen Menſchen daun
könne an auch ſchnell mit den Franzoſen Frieden machen die ja

Weſt in den entfernglühend vor Scham und Liebe

cSie wußte kaum wie ihr geſchehen in das Gefühl eines
namenloſen Glückes miſchte ſich eine ſchmerzlich peinliche
Epfindung denn ihr jungfränuliches züchtiges Gefühl lehrte
ſie daß ſie nie nie wieder gut machen könne was ſie im

ebhermaß ihrer Liebe in Unkenntniß der geſellſchaftlichen
Formeh und weiblichen Pflichten gefehlt wenn Weſthorn ſie

nicht liebte 8
Margot wußte nicht wohin ſie fliehen wohin ſie ſich

ſperbergen e den eigenen quälenden Gedanken
Das junge Mädchen befand ſich in einem faſt fieberhaften

Zuſtande da es das klare Denken verlor
Bald zürnte ſie Weſthorn der ſie in jene u

Wallung verſetzt die ihr fremd und qualvoll erſchien ba
wieder breitete ſie ſehnſüchtig die Arme aus als könne ſie
dem Luftgebilde das ihre erregte Phantaſie ihr vorzauberte
dein Geliebten umfangen deſſen Kuß noch auf ihren Lippen
brannte bald ſah ſie Angelas bleiches Geſicht zürnend
drohend anf ſich geheftet vor ſich ſtehen und die kalten
e i Worte die ſie ſo oft von ihr gehört klangen von
eueſn z ihren Ohren und ließen ſie fröſtelnd furchtſam

zuſaminenſchauern denn jetzt jetzt hatte ja die ſtolze Frau
ein Recht Ihr zu zürnen ſie zu erniedrigen zu verachten
wie Alexander Weſthorn berechtigt war ſie zu verachten
ſie die gewußt daß er ihr nichts ſein durfte noch konnte
dennoch ſchwach erbärmlich genug geweſen war ihm ihr

ſteht nichts mehr hindernd im
Hinter den beiden Herren die Gräfin Cordula mit Hülfe

der Kammerfrau mehr hinaustrugen als führten ſchloß ſich
die Thür Angela ſtarrte ihnen nach bleich unbeweglich

dann ſank ſie auf die Knie die Hände verzweiflungsvoll
anklagend zum Himmel erhoben

Und wo weilte Margot
Wie ein ſcheues Reh das ſich verfolgt ſieht war ſie vor

Gefühl zu verrathen wellSie ſchämte ſich vor ſich ſelbſt vor der Sonne vor denn
lachenden blauen Himmel vor den unſchuldigen BlumenLange hatte das arme von tauſend Schmerzen und 4
Sorgen gepeinigte Mädchen in einer kleinen verborgenen 9
Grotte geſeſſen vergebens nach einem Ausweg ſinnend deres ans dem Chaos ſener Gefühle und der mißlichen Sih

tion in der es ſich befand befreien konnte
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BDühe 9 Sonntagz S 5e77e e ediel weniger verlangen das bischen ElſaßLothringen mit den
aar Millionen Menſchen darin die uns nicht einmal viel nützen
er Artikel ſchließt Die Handelsverträge ſind unbedingt abzu

lehnen ſo lange ſie der deutſchen Landwirthſchaft nicht einen ge
nügenden durch die Valuta nicht ſchon ausgeglichenen Zollſchu
gewähren Hat der vorige Reichstag dagegen geſündigt ſo da
der jetzige Reichstag nicht auch dagegen ſündigen Jm Gegentheil
wir müſſen den Handelsvertrag mit Oeſterreich und Italien zer
reißen und wenns mit dem Schwerte in der Fauſt ſein muß Beſſer
ein ehrlicher Kampf auf Tod und Leben als dies Verhungern bei
lebendigem Leibe

Ueber das ſchließliche Schickſal der Handels
derträge iſt man ſich in politiſchen Kreiſen noch völlig im Un
klaren Obwohl es heißt daß nur 5 Nationalliberale dagegen
ſtimmen würden gilt die Annahme doch für zweifelhaft Die

Nationalztg rechnet im Falle der Ablehnung mit der Auflöſung
des Reichstages die aber nur einen Erfolg haben würde wenn
die Regierung ſich dann entſchloſſen zeigte Freund ihrer Freunde
Gegner ihrer Gegner zu ſein und in dieſem Sinne eine zuſammen
igede Politik zu treiben und bei den Wahlen demgemäß auf

reten
Fürſt Bismarck hat jetzt nachdem die Gräfin Herbert

Bismarck eines Töchterchens geneſen iſt ein halbes Dutzend Enkel
und Enkelinnen Seine Tochter Gräfin Marie zu Rantzau deren
Gemahl Geſandter im Haag iſt hat drei Söhne von denen der
älteſte den Namen des Großvaters Otto trägt und Graf Wil
helm Bismarck vermählt mit Gräfin Sibylle v Arnim Kröchlen
dorff die zugleich ſeine Kuſine iſt zwei Töchter Ein männlicher
Nachkomme der den Namen Bismarck trägt befindet ſich alſo
unter den Enkelkindern nicht

Ueber die Blum ſchen Veröffentlichungen ſchreibt
das Organ Bismarck s die Hambrg Nachr Die Blum ſche
Darſtellung enthält in Bezug auf die Chronologie und einzelne
Details jener Vorgänge Unrichtigkeiten aber doch keine tendenziöſenund offiziöſen Die Braunſchweigiſche Landeszeitung t im
Jrrthum mit ihrer Annahme das Blum ſche Buch habe vorher dem
Fürſten Bismarck zur Verbeſſerung und Vervollſtändigung vor
elegen Das ſchließt allerdings nicht aus daß der Jnhalt des
lum ſchen Buches direkt oder indirekt von Bismarck herrührt

Die Red
Jn Sachen des preußiſchen Militär Straf

verfahrens ſchreibt der Reichsauzeiger Die Voſſiſche
Zeitung beſpricht in ihrer Morgen Ausgabe vom 28 Oktober d J
das preußiſche Militär Strafverfahren und führt dabei unter
anderem an daß 1 gegen Verbrecher die lügen oder verſtockt ſind
auch heute noch körperliche Züchtigung eintreten könne 2 das
Zeugniß eines Juden im preußiſchen Militärprozeß fortdauernd
ein minderwerthiges ſei Hierdurch muß die Anſicht verbreitet
werden als ob in Wirklichkeit derartige aus der alten preußiſchen
Kriminalordnung entnommene Vorſchriften im Militär Strafver
fahren noch zu Recht beſtänden Dies widerſpricht den thatſäch
lichen Verhältnifſen indem zunächſt die körperliche Züchtigung als
kriminelle Strafe bereits durch den Allerhöchſten Erlaß vom
6 Mai 1848 abgeſchafft und auch als Disziplinarſtrafe längſt be
ſeitigt iſt Schon der S 106 der Militär Strafgerichtsordnung
vom 3 April 1845 beſtimmt ausdrücklich daß wegen Lügens vor
Gericht keine Disziplinarſtrafe geſchweige denn das Strafmittel
der körperlichen Züchtigung ſtattfindet Was ferner die im
militärgerichtlichen Verfahren dem Zengniß der Jnden beizulegende
Glaubwürdigkeit anlangt ſo ſind die dieſe Frage betreffenden Be
ſchränkungen der Kriminalordnung durch den S 7 des preußiſchen
Geſetzes über die Verhältniſſe der Juden vom 23 Juli 1847 außer
Kraft geſetzt Sie würden überdies ſelbſt wenn ſie nicht ſchon
durch dieſes Geſetz aufgehoben wären gegenüber den Vorſchriften
des Reichsgeſetzes betreffend die Gleichberechtigung der Kon
feſſionen in bürgerlicher und ſtaatsbürgerlicher Beziehung vom
3 Juli 1869 nicht fortbeſtehen können Der vorerörterten
Geſetzeslage entſpricht die thatſächliche Ausübung der Militär
Rechtspflege und es kann hinzugefügt werden daß es der
Voſſiſchen Zeitung unmöglich ſein würde auch nur einen Fall

anzuführen der die Wahrheit ihrer Behauptungen darzuthun ge
eignet wäre

Die Steuergeſetzentwürfe ſind wie ſchon gemeldet
dem Reichstage zugegangen Die Erträge werden wie folgt ver
auſchlagt

Tabakſteuer mehr als bisher 45 000 000 Mk
Weinſteuer a Naturwein 12738 700

b Schaumwein 4544 838
Stempelſtener mehr

a für Aktien c 4400000d Kauf u Anſchaffungsgeſchäfte 11000 000
e Lotterielooſe 5 400 000
d Quittungen 6500000e Checks 650 000t Frachtpapiere 8500000

zuſammen 98733578 Mk

Bezüglich des Hazardſpiels der Offiziere der
Reitſchule wird dem Reichsbot von gut unterrichteter Seite
verſichert daß General v Kroſigk der Chef der Reitſchule im
Jahre 1891 wiederholt den Erlaß des Kaiſers gegen das Hazard
ſpiel verleſen habe Auch habe er angedroht jeden gemeldeten
zum Jnſtitut kommandirten Spieler rückſichtslos zum Regiment
zurückzuſenden Als trotzdem wieder geſpielt wurde ſandte General
v Kroſigk die ſechs Spieler ſofort zum Regiment zurück Darunter
befanden ſich Georg v Schierſtedt v Elbe Graf Weſtarp und
ſpäter v Jagow die alſo ſchon ſämmtlich hart beſtraft ſind
Außerdem hatte das wiederholte Spielen r Folge daß General
v Kroſigk das Offizierkorps der Reitſchule aufforderte ihm ge
eignete Vorſchläge zu machen welche ihm die Gewißheit gewähren
könnten daß fernerhin in ſeinem Jnſtitnt nicht mehr geſpielt würde
da er ſonſt die Unſchuldigen mit beſtrafend jede Annehmlichkeit
und jeden Urlaub aufs Aenßerſte beſchränken würde Das Offizier
korps verpflichtete ſich daraufhin einzeln mit dem Ehrenwort daß
jeder falls er geſpielt habe ſich ſofort dem Direktor der Reitſchule
melden würde General Kroſigk war mit dieſer Erklärung durch
aus zufrieden und es iſt von den damals kommandirten Offizieren
nicht mehr geſpielt worden

Ueber die Neuregelung des Apothekenweſens
wird geſchrieben Es wird beſtätigt daß ein Geſetzentwurf der die
Einführung der Perſonal Konzeſſion im Apothekenweſen in
Vorſchlag bringt ausgearbeitet worden ſei Doch bedürfe es
bevor dieſer an den Bundesrath gelangt noch weiterer Verhand
lungen mit den Bundesregierungen und wahrſcheinlich auch der
Begutachtung einer zu berufenden Sachverſtändigenkommiſſion

Jenga 24 November Geheimer Juſtizrath Oberlandes
gerichtsrath Schwarz iſt geſtorben

Duisburg Rheinpreußen 24 November Bei der Land
tagserſatzwahl wurde Bueck nat lib mit 812 von 969 abge
gebenen Stimmen gewählt

OeſterreichUngarn
Wien 24 November Die bulgariſchen Miniſter Grekow

und Sſawow der Präſident der Sobranje Petkoff und der
Oberſt Zivkoff ſind heute früh nach Graz abgereiſt um die
Leiche des Grafen Hartenan nach Bulgarien überzuführen

Jtalien
Rom 24 November Der König nahm das Entlaſſungs

geſuch des Kabinets an Die Kammer vertagte ſich auf unbeſtimmte
Jn parlamentariſchen Kreiſen iſt man der Anſicht daß die

riſis nicht ohne erhebliche Schwierigkeiten verlaufen dürfte Der
König werde ſo meint man zunächſt die Präſidenten der Kammer
und hervorragende Mitglieder des Parlaments zu ſich berufen

Venedig 24 November Graf Kalnokhy iſt hier einge
troffen und gedenkt nach einem Aufenthalt von einigen Tagen
direkt nach Wien zurückzukehren

Frankreich
Paris 24 November Einer Meldung des Gaulois zu

folge überreichte der Finanzminiſter Peytral geſtern ſein Ent
laſſungsgeſuch ſchob jedoch auf den Wunſch des Präſidenten
Carnot ſeine Entſcheidung bis nach der Abſtimmung der Kammer
auf Auch die Miniſter Viette und Terrier würden dann
zurücktreten

Großbritannien
London 24 November Jm Unterhauſe erklärte Glad

ſt o ne wenn das Marinebudget dem Hauſe werde vorgelegt werdenwürde man finden daß der weitere Bau von Sciffen früh

zeitig begonnen werden ſolle und zwar mit neuen Beſtimmungen
zur Vermeidung eines Aufſchubes in der Ansführnng und gleich
zeitig zur Förderung der Vollendung der bereits beorderten Schiffe
Was ſeine Bemerkung über die Aufrechterhaltung der Suprematie
der britiſchen Marine angehe oder beſſer geſagt der rela
tiven Stärke der Flotte ſo habe er auf die Zukunft hingewieſen
ohne irgend welchen Unterſchied zwiſchen der unmittelbaren und
entfernteren Zukunft zu machen und auch auf die Gegenwart

Glasgotv 24 November Der Präſident einer heute Vor
mittag ſtattgehabten Verſammlung der Delegirten der ſchottiſchen
Bergleute theilte mit daß i der Bergleute Schottlands
augenblicklich nicht arbeiten es wurde der Beſchluß gefaßt die
Arbeit erſt wieder aufzunehmen wenn die Arbeitgeber eine Lohn
erhöhung von 1 Schilling pro Tag bewilligte

Rußland
Petersburg 24 November Der Miniſter von Giers

der längere Zeit krank geweſen iſt bezog geſtern wieder ſeine
Wohnung im Gebäude des Miniſteriums der Auswärtigen Ange
legenheiten

Amerika
NewYork 24 November Der NewYork Herald em

pfing aus Rio de Janeiro eine vom 22 d M datirte Depeſche
des braſilianiſchen Miniſters des Auswärtigen derzufolge bei dem

,09900oeewowwwott svvGOUSCSGGGGÖCUC LCLLKkC

O wie ſich Margot nach dem fernen Vater ſehnte wie
zärtlich ihre Gedanken und Wünſche zu ihm der ihr immer
ein treuer Berather ein Freund und Beſchützer geweſen
hinflogen

Sie hatte nur noch den einen Gedanken an ihn das
etne Verlangen in ſeiner Nähe zu ſein und während ſie
den ſchmerzenden Kopf auf die Hände ſtützte während wie
in einem Kaleidoſkop Bilder der Vergangenheit an ihrem
Geiſte vorüberzogen trieb es ſie mächtig hinaus fort
aus dem engen Kreis in den ſie gebaunt war und den ſie
durchbrechen wollte um den Bann zu löſen den ihre Liebe
um ſie geſchlungen eine Liebe die ſie nur elend unglück
lich ſchuldig machen konnte denn ein befriedigtes Ende
konnte für ſie nicht daraus erwachſen ſelbſt dann nicht wenn
ihr Gefühl ſie nicht betrog wenn Alexander Weſthorn ſie
widerliebte

Welche Kluft ſie von Baron Weſthorn trennte wie weit
wie furchtbar weit ihre Wege auseinander gingen ſelbſt
wenn nicht Angela die verlobte Braut des jungen Edel
mannes geweſen wurde ihr erſt jetzt wo ſie ihre Blicke in
die Vergangenheit verſenkte klar ſie tauchte in ihrer ganzenSchreck heit und Erniedrigung vor ihr auf zum erſten
Male empfand ſie es wuchtig in welcher Sphäre ſie gelebt
welche Eindrücke ihre junge Seele empfangen welchem
Wunder ſie es verdanke daß ſie ſelbſt rein und unentweiht
aus dem Sumpfe hervorgegangen in dem ſie unbewußt als
ein harmloſes ahnungsloſes Kind gelebt und geathmet hatte

Sie die arme kleine Margot das Kind des Gauklers
des Taſchenſpielers des Seiltänzers und des Krämers

je wie es die Umſtände geboten und der vornehme tadelloſe
Edelmann deſſen Namen rein und fleckenlos deſſen Berg
heit licht und hell wie der ſeiner Vorahnen war die ſtolz
z ihren Namen noch ſtolzer auf ihre edle Geſinnung ſein

nten
Margost Aytani und Baron Weſthorn

Nein nein nicht nur Angela ſtand feindlich dazwiſchen
nicht nur die Pflicht trennte den heißgeliebten Mann von
ihr ſondern ihr Name ihre Geburt

O wie mochte er ſie jetzt verachten wie niedrig von ihr
denken die ſich treu der dunklen Vergangenheit wie eine
Dirne von fündiger heißer Leidenſchaft erfüllt an ſeine
Bruſt geworfen unfähig das Gefühl zu dämmen das
immer mehr und mehr ihr ganzes Sein und Weſen ge
fangen nahm

Jhn wiederſehen Jn ſeinen Augen vielleicht nicht einmal
Mitleid nein Verachtung leſen

Nimmer nimmermehr Sie wollte mußte fliehen
ihn meiden ſie mußte ſich vor ihm verbergen Berge und
Meere zwiſchen ſich und ihn ſtellen um die Ruhe den Seelen
frieden wiederzufinden den ſein Bild ihr geraubt

Was nützte es denn wenn ſie ſich nicht getäuſcht wenn
er ſie wirklich liebte wenn ein Gott das Wunder
vollbracht

Weſthorn konnte ſie nicht ſein Eigen nennen ſein Stolz
würde es verbieten ſich mit ihr mit ihrem armen von
ihr ſo heiß geliebten Vater zu verbinden wenn er erfuhr
wie ſie und wo ſie gelebt und ſagen ſagen mußte ſie ihm
ja Alles Alles Den geliebten Mann zu täuſchen wäre
ihr als eine Unmöglichkeit erſchienen

Alſo fort fort lieber fort in den Tod ins Verderben
als mit dem qualvollen ſchmerzlichen Gedanken zu leben
als ihm und Angela gegenübertreten zu müſſen

Sie hatte den ganzen Park durchmeſſen bisher hatte ſie
den Theil der Stadt in dem ſie lebte noch nicht zu Fuß
betreten von Zeit zu Fert war ſie mit Cordula in deren
Equipage ausgefahren ſie hatten pfeilſchnell die Stadt und
die ſchönen weitläufigen Anlagen in denen ſich ein großer
prachtvoller See der für tief und gefahrvoll galt ausdehnte
durcheilt aber allein hatte ſie es noch nicht gewagt das
Palais zu verlaſſen kaum kannte ſie die Ausgaugsthür die
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Siege welchen die Nordarmee unter General Argallo in der
Provinz Santa Chatarina über die Jnſurgenten davontrug letztere
große Verluſte an Todten und Verwundeten ſowie an Pferden und
Munition erlitten
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okal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 26 November
Den Todten iſt der morgige Tag gewidmet am letzten

Sonntage des Kirchenjahres feiert die evangeliſche Kirche den Ge
dächtnißtag der Verſtorbenen das ſogenannte Todten r Zahlreich wird an dieſem Tage der Beſuch der Friedhöfe ein um die
Schlummerſtätten der Lieben zu ſchmücken mit Blumen und Kränzen
und in Andacht der Heimgegangenen zu gedenken und deſſen was ſie
uns im Leben geweſen Ja hinaus zum denkt Dort iſt alles
hehr und heilig Feierliches Schweigen geheimnißvolle Stille rings
umher Friedlich ruhen dort die Vollendeten neben einander an dem
Herzen der früh dahingerafften Mutter liegt der n der Knabe
zur Seite des Greiſes der hoffnungsvolle Sohn die blühende Tochter
neben den ſchwachen Großeltern und die glückliche Braut welche an
den Altar zu treten gedachte um die lebenswarme Rechte des Bräu
tigams zu erfaſſen hat die kalte Hand des Todes ergriffen der ſie in
den Sarg legte und ihr den Sterbekranz aufſetzte Neben einander
ſind gebettet Menſchen die ſich vielleicht nie gekannt im Leben wie
Menſchen die Freud und Leid mit einander theilten Zenſaen die
ſich wohl gegenſeitig gehaßt und verfolgt haben Der Tod erſ

er Nachdruck unſerer Origina

verſöhnte ſie Dort iſt keine Feindſchaft kein Haß keine Rache mehr
die Leidenſchaft hat ausgebrauſt kein Hinderniß der Verſöhnung und
Eintracht mehr So iſt denn jeder Friedhof ein großes Ruhekämmer
lein die ganze Erde in ihrer Tiefe darunter ein einziges Bett Und
ein Gang zwiſchen den engen Gräberreihen iſt mehr werth als das
Herumſchweifen von einem Orte der Zerſtreuung zum anderen Wie
manches gebrochene Herz findet dort Linderung des tiefſten Seelen
ſchmerzes wird von Neuem mit Hoffnung und Geduld erfüllt an dieſem
Orte des Friedens Mag erſtere uns auch oft täuſchen letztere wird ung
ſicher hinwegführen über alle Trübſal und alles Elend dieſes Lebens
Wie der Tod mit ſeinem ehernen Tritt an der Armen Hütte wie der
Reichen Paläſte ſtötzt ſo nimmt er auch dem Mächtigſten im Grabe
alles was dieſer hier vor dem Armen vor dem Bettler voraus hatte
Der fromme Chriſt ſteht nicht troſtlos trauernd an dem Grabhügel
unter dem der Staub beim Staube ruht glaubensvoll hebt er von da
in aller Liebe das Herz empor zu dem der dem Tode die Macht ge
nommen und Leben und unvergängliches Weſen an das Licht gebracht
hat Er vertraut der ewigen Vaterliebe Gottes in der Kalſauns daß
der welcher ihm ſeine Lieben nach ſeinem zwar unerfor J ichen aber
dennoch allezeit weiſen Rathſchluſſe genommen ihm dieſelben ſeinerzeit
als Erben der himmliſchen Seeligkeit wiedergeben wird Wir aber
die wir noch in dieſer Zeitlichkeit wandeln wollen bedenken daß auch
wir einſt ſcheiden müſſen laſſet uns das Gute thun und das Rechte
Laſſet uns nicht muthlos werden wenn hier und da Haß Verfolgung
und Entbehrung unſer Loos ſind Aus dem Graſe des Frühlinge
aus den Blumen des Sommers aus den welken Blättern des Herbſtes
ja ſelbſt durch den Schnee auf den Gräbern wird dann der Werth
unſerer Todten uns entgegenleuchten und ihr Andenken bei uns in
Segen bleiben

o Wähhler Verſammlung Von einer freien Vereinigung
einer Anzahl Wähler der II Abtheilung welche den die communale
Vereinigung bildenden Vereinen nicht angehören waren auf geſtern
Abend die ſämmtlichen Wähler dieſer Abtheilung zu einer Beſprechung
über die bevorſtehenden Stadtverordneten Wahlen nach den
Kaiſerſälen eingeladen Der Aufforderung waren etwas über 90

Wähler gefolgt welche Herr Stadtverordneter Dekorationsmaler
Zander Namens der Einberufer begrüßte Herr Stadtverordneter
Rechtsanwalt Dr Keil begründete dann die von einem engeren Aus
ſchuß der Vereinigung gemachten Vorſchläge welche die Wiederwahl
der Herren Juſtizrath Herzfeld Kaufmann Klinkhardt und
Maurermeiſter Friedrich ferner an Stelle der Herren Rektor a D
Dietlein und Kaufmann Richter die Herren Major a D Dr Foertſch
und Sanitätsrath Dr Fielitz an Stelle des zum Stadtrath er
nannten Herrn Rentier Colla Herrn Kaufmann P V
endlich zur Erſatzwahl für Herrn Stadtrath Schulze Herrn Stärke
fabrikant Haaſe einen der bisherigen Stadtverordneten des 8 Bezirk
der III Abtheilung neuzuwählen empfahlen Für den u daß Herr
Friedrich wirklich nicht geneigt ſein ſollte eine auf ihn fallende Wahl
anzunehmen wurde noch Herr Ziervogel Direktor des Bruckdorf
Nietlebener Bergwerks Vereins in Vorſchlag gebracht Aus der Ver
ſammlung heraus wurden dann noch weitere Namen unter theilweiſer
Oppoſition gegen einzelne der vorgeſchlagenen Kandidaten genannt Be
ſonders traten Mitglieder der communalen Vereine für die Wiederwahl der
Herren Dietlein und Richter ſowie die Neuwahl der Herren Kaufmann
Uber Bankagent Sommer und Rittergutsbeſitzer Panſe ein ferner
wurde Herr Dr med Schuchardt in Vorſchlag gebracht Nach
längerer Beſprechung ſchritt man zur Abſtimmung welche mittelſt
Stimmzettel vorgenommen wurde Dabei fielen auf Herrn Klink
hardt 90 Herzfeld und Panſe je 89 Dietlein 65 Hofmeiſter
61 Sommer 61 Foertſch 49 Stimmen die übrigen in Vorſchlag

Herren vereinigten eine geringere Stimmenzahl auf ſich
anach werden von der durch Zuſtellung von Stimm

zetteln den Wählern der II Abtheilung die erſten 6 der Genannten als
Kandidaten für die Ergänzungswahlen auf ſechs Jahre der an ſiebenter

genannte Herr für die Erſatzwahl auf zwei Jahre empfohley
werden

Voretzſch Conucerte Das zweite der von Herrn Muſikdirektor
Voretzſch für dieſen Winter angekündigten AbonnementsConcerte
findet am nächſten Montag in den Kaiſerſälen ſtatt Der in dem

aus dem Parke nach einer menſchenleeren Straße die vor
ihm und ſtill vor ihr lag als ſie ihrem inneren Drange ge
horchend furchtſam aber entſchloſſen das große Thor geöff

Außenwelt trennte
Wohin ſie ſich wenden ſollte war ihr noch unklar um

das Eine ſtand feſt daß ſie nicht mehr hierher zurückkehren
wollte daß ſie Abſchied nehmen mußte vom Glück von der
Liebe daß ſie entweder wandern müſſe wie ſie es ehemals
en dem Hunger und Durſt Trotz bietend um den
ernen Vater deſſen letzten Aufenthaltsort ſie kannte zu er

reichen oder ſchnell und entſchloſſen ſcheiden müſſe von einen
Leben das ihr jetzt keine Blüthen keine Freuden meht
bieten konnte

Die Erkenntniß ihres Elends hatte ihr die Schwingel
gebrochen ſie war muth und hoffnungslos geworden und
das Leben welches ihr ehemals durch einen Schmetterline
eine Blume einen zwitſchernden Vogel ſchön und begehrens
werth erſchienen war kam ihr plötzlich nichtig inhaltslo
ja furchtbar vor und der Gedanke es hinzugeben freiwillig
mit der einen ſüßen wenn aug mit Schmerz verknüpfte

wurde ihr immer lie
auch die Liebe zum Vater deſſen größtes Glück ſie war ſ
noch an das Daſein kettete

Aber nur fort fort weiter weiter
Sie hatte mit flüchtigen elaſtiſchen Schritten die laug

einſame Straße durcheilt ſie ſchaute nicht rechts nicht links
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raſtlos eilte ſie weiter bis ſie endlich nach ſtundenlange in
Wanderung die ſie kreuz und quer gemacht hatte Je einel
Ruhepunkt für ihre Gedanken ohne einen Ruheſitz für ihre
müden Körper gefunden zu haben die ſchönen weiten Anlagevor ſich liegen ſah in denen man ſtundenlang perſ

kounte ohne direkt die Stadt zu berühren

Fortſetzung folgt
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rn ÖÄ Üm crkſ cſfſxxikk 9999S5 27ſelben mitwirkenden ViolinVirtuoſin Frl Olga v Zerdahelyi
geht wie ſchon früher erwähnt der Ruf einer vollendeten Geigerin
voraus ebenſo rühmt die Kritik der in demſelben Concert auftretenden
Sängerin Frl Adelina Herms einen herrlichen MezzoSopran nach
a mit reiner Jntonation und muſterhafter Deutlichkeit der Aus
r Staditheater Da die FremdenVorſtellung bei halben Preiſen

ariag Stuart am morgen Sonntag Nachmittag nach 6 Uhr
Ende erreicht ſo beginnt die Abend Vorſtellung Die Walküre
7 Uhr Vielfachen Wünſchen gemäß wird am Montag Pohl s

Vaſantaſena noch einmal in Scene gehen Arthur Argie
wiez wird nur ein Concert in Halle geben und zwar wie ſchon er
wähnt am Dienstag

Ein Wunderknabe Ueber den 9fährigen Wunderknaben
Arthur Argiewiez welcher bekanntlich am kommenden Dienstag im
Stadttheater ein einmaliges Concert geben wird ſchreibt die Leipziger
Jluſtrirte Zeitung Arthur Argiewicz iſt der Name des neuen
pioliniſtiſchen Phänomens allerorten wo er ſich ſeither hören ließ er
jelte er ſenſationelle Erfolge Wenn man von ihm Bruchs GemollKonceri die Vieuxtemps ſche Ballade und Polonaiſe oder ſonſt
ein anderes Stück ſeines reichen Repertoires vortragen gehört hat weiß
felbſt der Fachmann kaum worüber er mehr ſtaunen ſoll ob über den
g edeln abgerundeten Ton oder über die tadelloſe Reinheit ſeines

piels Und ſo hat denn auch der Enthuſiasmus den der neunjährige
Arthur Argiewicz ſeither in allen größeren Muſikſtädten geweckt hat
ſeine volle Berechtigung Kein Geringerer als Großmeiſter Joſef Jo

zollt feinem Nebenbuhler größten Beifall außerordentlich beglückt
ſt Arthur über die Violine die Joachim ihm vor kurzem als Zeichen
aufrichtiger Hochſchätzung geſchenkt hat

Das Walhallatheater bleibt wie bereits erwähnt ſowohl am
heutigen Sonnabend als am morgigen Sonntag des Todtenfeſtes wegen

eſchloſſen Am nächſten Montag bereitet die Direktion dem PublikumWe große Ueberraſchung An dieſem Abend werden nämlich fünf der

ſchönen von dem arabiſchen Maler Aziz Babaluk geſchaffenen großen
Tempera Gemälde während der Vorſtellung gratis verlooſt
und erhält zu dieſem Zweck jeder Theaterbeſucher bei Löſung des
Billets an der Kaſſe ein Freiloos Man ſieht die Direktion des
Walhallatheaters bleibt bemüht dem Publikum in jeder Beziehung
Vergnügen zu bereiten und den Beſuch des Theaters ſtets zu einem
angenehmen und lohnenden zu geſtalten

Wintergarten Es ſei noch einmal darauf hingewieſen daß
am morgigen Sonntag Montag und Dienstag im Wintergarten drei

8838 populärwiſſenſchaflliche Vorträge der Berliner Urania
durch derartige Vorführungen bekannten trefflichen Jnſtituts ver

anſtaltet werden Dieſe Vorträge welche überall den größten Beifall
gefunden haben bieten Gelegenheit einen Theil des Wirkens der
Urania kennen zu lernen die es ſich zur Aufgabe gemacht hat dieErrungenſchaften der heutigen Raturwiſſenſchaften in leichtverſtändlicher

aber dabei ſtets wiſſenſchaftlicher Form vorzuführen Der Vortragende
Herr Carl Bergmann wird über die Themata Eine Amerikafahrt
und Das Antlitz der Erde ſprechen

ConcordiaTheater Die altbewährte Geſangspoſſe Der
oſtillon von Müncheberg übte auch geſtern ihre erheiternde

kung auf die zahlreich erſchienene Hörerſchaft aus es herrſchte
während des ganzen Abends ein überaus fröhlicher Geiſt in dem Hauſe

beſonderer Anerkennung iſt die Kritik den tüchtigen Leiſtungen des
ulein Emma Johr als luſtiger Poſtmeiſtersnichte und Herrn

oritz Meyer s Bitterling gegenüber verpflichtet die ihr ganzes
Können daran ſetzten die Zuſchauer nicht aus der Stimmung kommen
zu laſſen Auch Herr Otto Härting als Lerche war recht brav

Vermiethung Jn dem heute Vormittag im Stadtſekretariat
eſtandenen Termine zur Vermiethung des Ladens Nr 2 im

Schmeerſtraßenflügel des Rathskellergebäudes war nur der
Kaufmann Herr Carl Rapſilber von hier erſchienen und hat an
Jahresmiethe 2300 Mk geboten

Viehzählung Bekanntlich findet am 1 December eine außer
ordentliche Viehzählung die auf den Rindvieh und Schweine
beſtand ſich beſchränkt ſtatt welche den Zweck hat die Einwirkungen
des diesjährigen Futtermangels auf den Viehſtand feſtzuſtellen Während
bei den Schweinen die Zählung ſich a die Geſammtzahl aller vor
handenen Thiere beſchränken kann iſt bei dem Rindvieh eine
Trennung zwiſchen denjenigen Thieren im Alter bis zu zwei Jahren
und denjenigen im Alter von zwei und mehr Jahren und zwar in
der zweiten Klaſſe wegen der Nachzucht mit beſonderer Ermittelung
der Zahl der Kühe erforderlich

b Schwerer Unfall Geſtern Mittag verunglückte an der bei
Trotha belegenen Pumpſtation der Giebichenſteiner Waſſerleitung der
am Steinweg hier wohnhafte Arbeiter Werner Derſelbe ſtand in
einem Leitungsgraben als plötzlich eine Wand ſich ablöſte und einbrach
Ehe der unten ſtehende Mann Anſtalten zu ſeiner Flucht treffen konnte
traf ihn das einſtürzende Erdreich im Rücken und drückte ihn zu
Boden Man fand den Unglücklichen in ſchwer verletztem Zuſtande
und brachte ihn nach der hieſigen Klinik Die ärztliche Unterſuchung
ergab außer einer Zerreißung der Blaſe einen Beckenbruch

Ans dem Vereinsleben
Der evangeliſch kirchliche Hilfsverein für die Provinz

Sachſen wird am nächſten Mittwoch zum erſten Male ſeine General
verſammlung in unſerer Stadt abhalten Abends 8 Uhr findet in
den Kaiſerſälen ein r ſtatt zu dem auch Nichtmitglieder

tritt haben Hierbei werden abwechſelnd mit Vorträgen des Stadt
echors Anſprachen gehalten werden von den Herren Graf Hohen

thal Dölkau Paſtor Lenz Berlin Paſtor Riemſchneider
vorm Stadtmiſſionsinſpektor in Aachen Kaufmann Fahrenhorſt

Magdeburg Direktor Dr Fries und Paſtor Wächtler
Studentiſcher Guſtav Adolf Verein Jn der am Montag

Abend im Neumarktkſchützenhauſe ſtattfindenden Verſammlung wird
Herr Profeſſor Loofs über das Thema Die Konfeſſionseinheit der
Vergangenheit und die moderne Miſchung der Konfeſſionen ſprechen
Alle Freunde der Guſtav Adolfs Arbeit werden auf dieſen intereſſanten
Vortrag aufmerkſam gemacht Der Eintritt iſt frei

Verein Nothe Naſen Die Mitglieder dieſes vor Jahres
friſt gegründeten Vereins geeint durch die Thatſache oder die Gefahr
der intenſiven Färbung ihres Geſichtserkers trafen am Sonnabend im
Reichskanzler unter ihrer Fahne zur Generalverſammlung zuſammen

Dem Jahresbericht war zu entnehmen daß der Verein getreu ſeinem
Wahlſpruch Durch Ulk zum Ziel eine nicht unerhebliche Summe zu
Wohlthätigkeitszwecken aufgebracht und verwendet hat Nach Erledigung
der geſchäftlichen Angelegenheiten wurde eine Anzahl von Mitgliedern
des Vereins deren Roth im Laufe des Jahres unverkennbar in eine
tiefere zum Blau hinneigende Nuance übergegangen war durch die
Ueberſchreibung zu den Mannſchaften beſſerer Nummer geehrt wofür
ſie ſich naturgemäß im Hinblick auf die Förderung der Beſtrebungen
des Vereins ſeiner Kaſſe erkenntlich erwieſen Mögen deshalb die
rothen Naſen weiter gedeihen und immer mehr blau werden

Aus der Umgebung
O Diemitz 24 November Diphtheritis Hier iſt dieDiphtheritis in ſo ſtarkem Maße aufgetreten daß man ſich genöthigt

geſehen heute die Schulen zu ſchließen
Laucha 24 November Geſchenk des Kaiſers Geſtern

kamen in der hieſigen Glockengirßerei der Gebr Ullrich 14 Stück
broncene Kanonenrohre an welche von dem Kaiſer zum GEuſſe
einer großen Glocke für den Dom in Naumburg a S beſtimmt
ſind Das Gewicht der Kanonen beträgt 115 Centner und foll dem
entſprechend auch die Größe der neuen Glocke werden

s Stößen 24 November Ein Unglücksmenſch Der Schuh
machergeſelle Serfling von hier welcher vor einigen Jahren durch
Erfrieren einen Fuß verlor wurde dieſer Tage abermals von einemgen Schickſal ereilt Derſelbe befand ſich von Nattſtedt bei Apolda

woſelbſt er in Arbeit geſtanden hatte auf dem Wege nach dem
Heimaihsorte vermochte denſelben aber nicht mehr zu erreichen Er
mattet ſegte er ſich in der Nähe von Camburg auf eine Wieſe und
ſchlief bald feſt ein Als er am anderen Morgen erwachte bemerkte

Für WMeihnachts Geschenke

er a ihm der Fuß der ihm noch verblieben total erfroren und
auch der Amputationsſtumpf des anderen Beines ſtark in Mit
leidenſchaft gezogen war Er mußte auf einem Wagen hierher geſchafft
demnächſt aber der Klinik in Halle zugeführt werden da eine doppel
ſeitige Amputation der erfrorenen Glieder nothwendig iſt

t Delitzſch 24 November Unter ein Laſtgeſchirr ge
rathen Beim Rübenfahren gerieth geſtern der in Kölſa bedienſtete
Knecht Schumann aus Gollma dadurch unter ſein ſchwer beladenes
Geſchirr daß er neben demſelben ausglitt und zu Falle kam Ein
Vorder und ein Hinterrad des Wagens rollten ihm über das linke
Bein hinweg Wegen eines erlittenen Oberſchenkelbruches wurde
der Knecht nach der Klinik zu Halle befördert

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
23 November Der Bergmann Eduard Döltz und Anna Heſſe Gerb

ſtedt und Lafontaineſtraße 28 Der Eiſendreher Paul Falke und Auguſte
Sprung Wörmlitzerſtraße 8 und Freunbenplan 3 Der Eiſendreher Robert
Dünkel und hein Springefeld Friedrichſtraße 56 Der Lehrer Karl
Höndorf und Eliſabeth Röthling Krauſenſtraße 23 und Wilhelmſtraße 24
Der Dachdecker Louis Haack und Luiſe W Alter Markt 16 Der Schloſſer

ermann Germer und Minng Koch Giebichenſtein und Reilſtraße 129
er Bergmann Eduard Wohlfarth und Friederike Huſter Walbeck Der

Poſtillon Wilhelm Andre und Friederike Meſeberg Halle und Piesdorf
en vom 21 November Der Landwirth Gotthard Reinſch

und Antonie Wawries Roßla und Gütchenſtraße 19

Geboren
24 November Dem Schneidermeiſter Auguſt Huſung ein S Karl

Auguſt Gr Klausſtraße 7 Dem Bremſer Ernſt Heimſtädt ein S Friedrich
Otto Leſſingſtraße 6 Dem Brauer Friedrich Utzelmann eine T Luiſe
Böllbergerweg 114 Dem Bahnportier Oskar Werner ein S Karl Franz
Kurt Hugo Streiberſtraße 21 Dem Bahnarbeiter Valentin Lins eine T
Martha Anna Frieſenſtraße 19 Dem Kutſcher Karl Keßler eine T Martha
Bertha Brandenburgerſtraße 4 Dem Kaufmann Auguſt Koltzer ein S
Martin Georg Ernſt Uhlandſtraße 1

Geſtorben
Des Schneidermeiſter Samuel Werchau T Gertrud 1

Georgſtraße 11 Des Lehrer Johannes Röthe T Helene Schiller
ſtraße 18 Des Fabrikarbeiter Auguſt Sitreibel S todtgeb Liebengauer
ſtraße 8 Des Getreidehändler Otto Rückert S Karl 8 Klinik Des
Handarbeiter Paul Graf S Paul 1 Leipzigerſtraße 88 Der Militär

nvalide Wilhelm Dewitz 33 Hermannſtraße 25 Wittwe FriederikePauc geb Mandel 64 Bechershof 3 Der Maler Wilhelm Dallwig
42 Klinik Der Arbeiter Friedrich Schmidt 50 Klinik

Vermiſchtes
Uungeſetzliche Flitterwochen Jn Solingen iſt ein be

ſonderer Standesbeamter angeſtellt infolgedeſſen verliert ſowohl
der Bürgermeiſter wie auch der ihn vertretende Beigeordnete die Be
fugniß zur Stellvertretung in den ſtandesamtlichen Geſchäften Trotzdem
iſt es während einer längern Krankheit des Standesbeamten der dort
unbegreiflicherweiſe keinen geſetzlichen Stellvertreter hat vorgekommen
daß der Oberbürgermeiſter und der Beigeordnete Wippermann ſowohl
Eheſchließungen wie auch die Anzeigen von Geburten und Todesfällen als
Vertreter des Standesbeamten beurkundet haben Bei einer Reviſion der
Standesamtsſachen wurde dieſes ungeſetzliche Verfahren entdeckt und
daraufhin ſchleunigſt Schritte zur Abſtellung des Mißſtandes eingeleitet
Jetzt ſtehen nun an 70 junge Ehepärchen die da geglaubt ganz
ſicher in den Eheſtandshafen eingelaufen zu ſein vor der unangenehmen
Thatſache ſich ſagen zu müſſen daß ſie die Flitterwochen in ungeſetz
licher Weiſe verlebt haben und außerdem erblüht ihnen die Ausſicht
das Ehegelöbniß wahrſcheinlich noch einmal diesmal aber in geſetzlich
bindender Form wiederholen zu müſſen Zwiſchen manchen Ehe
pärchen ſoll es infolgedeſſen ſchon zu ſehr ergötzlichen Auftritten ge
kommen ſein Es iſt vielleicht nicht unmöglich daß mancher die Ge
legenheit benutzt um ſeine beſſere Hälfte wieder los zu werden

Ein General hielt unlängſt Vorinſtruktion d h Lehr
prüfung ab Hierbei ermahnte er den unterrichtenden Offizier wieder
holt er ſolle ſich nicht mit Ja und Nein begnügen ſondern durch fort
geſetzte geſchickte Frageſtellung ſchließlich die richtige Antwort gleichſam
herauszulocken ſuchen Beim beliebten Kapitel der Beſchwerde fragte
jetzt der Lieutenant Musketier Schulze Was würden Sie thun
wenn ich Jhnen eine Ohrfeige gäbe Nichts Herr Lieutenant ant
wortete der Gefragte ohne Zögern Ungeduldig ſtampfte der General
mit dem Fuß auf indeſſen der Offizier etwas verlegen fortfuhr Schulze
wenn ich Jhnen nun aber noch eine viel ſtärkere Ohrfeige verſetzen
würde Dann würde ich auch nichts thun erwiderte der ſtramme
Musketier Mein Sohn legte ſich nun der Herr General ſelbſt in s
Mittel wenn wenn ich Dir wenn ich Jhnen mit der Fauſt auf
den Kopf ſchlagen würde was thäten Sie dann Nichts Herr Ge
neral tönte es ruhig zurück Nun ging der Herr Lieutenant wieder
friſch in s Zeug Schulze wenn ich beide Fäuſte nähme und trommelte
Jhnen auf dem Kopf herum ſo würden Sie ſich doch be nun
ja beſchw Dann würde ich mich beſchwichtigen ſagte Schulze
trocken Hören Sie auf Herr Lieutenant der Menſch iſt ein
Eſel Der beſchwert ſich ſein Leben lang nicht Jch danke für
ſolch eine Jnſtruktion Laſſen Sie wegtreten rief der Ge
neral im höchſten Zorn indem er der Abtheilung den Rücken wandte
Einige Tage ſpäter beim Vorturnen winkt der General den ihm nun
wohlbekannten Musketier Schulze zu ſich heran und ſprach ſehr gnädig

Warum wollten Sie ſich den letzthin abſolut nicht beſchweren Weil
es verboten iſt dem Vorgeſetzten ins Geſicht zu ſagen daß man ſich
über ihn beſchweren wird gab der kluge Mann prompt zurück Meinet
wegen fuhr der General leutſelig fort Sie haben nicht ſo ganz un
recht aber hören Sie Schulze warum haben Sie ſich nicht nachträglich
über mich beſchwert da ich Sie doch im Aerger einen Eſel genannt
habe Nun Weil der Herr General mich vorher Nun
wird Mein Sohn angeredet hatten und ich dann oder der Herr
General dann ſtolterte der Musketier Jch danke ſagte der
väterlich Geſinnte und ſchritt nachdenklich davon

Beſuch eines Bären in einer Journaliſtenloge Jn No
vara Jtalien fand in dem zu einem Cirkus umgewandelten Stadt
theater die dritte Vorſtellung der unter der Leitung Coſini s ſtehenden
rumäniſchen Reitergeſellſchaft ſtatt Da zum erſten Male ein Bär als
Reiter auftreten ſollte war das Theater dicht gefüllt Majeſtätiſch
einherſchreitend aber etwas ungemüthlich brummend erſchien der Bär
und ſtellte ſich mit großer Würde auf s Pferd um durch Reifen und
über Bretter zu ſpringen aber ſchon bei dem erſten Sprunge verlor
Meiſter Petz das Gieichgewicht und fiel rücklings zu Boden Jm
Fallen ſuchte er zwar mit den Krallen ſeiner Tatzen das Pferd zu
umklammern um einen Halt zu gewinnen aber das edle Roß ſchüttelte
ihn energiſch von ſich ab und der ungeſchickte Reiter lag im Sande
Hier ſcheint dem braunen Geſellen der Gedanke gekommen zu ſein
einen Spaziergang durch die Reitbahn zu machen Noch ehe ihn Je
mand daran hindern konnte hatte Meiſter Petz die die Areng um
gebende Balluſtrade erſtiegen und ſchritt freundlich vor ſich hin
brummend vorwärts bis er eine Loge erreichte in welcher ſich einige
Redakteure mit ihren Freunden befanden Der Rechtsanwalt Curti
dem der unangemeldete und unerwartete Beſuch ſehr unangenehm zu
ſein ſchien wollte raſch die Logenthür ſchließen aber es war zu ſpät
Der Bär ſtand vereits in der Loge richtete ſich hoch auf und muſterte
die anweſenden Herren die ſehr devot vor dem Gewaltigen ſtanden
mit ſtrengem Blicke Der Zahnarzt Tacchi ſtand durch die Anweſen
heit des zottigen Gaſtes etwas verwirrt gemacht in reſpektvoller Ent
fernung bis ihm ein Witzling aus dem Publikum zurief Ziehen Sie
ihm doch die Zähne aus Ein ſchallendes Gelächter brach los was
der Bär für eine perſönliche Kränkung zu halten ſchien nachdem er
die LogenJnſaſſen mit einem langen vernichtenden Blick von oben bis
unten betrachtet hatte drehte er ſich kurz um und ließ ſich willig von
dem inzwiſchen herbeigeeilten Cirkusperſonal abführen

24 November

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

s Hanan 25 November 9 Uhr 16 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jm Schloß Rumpen
heim ſollen geſtern mittelſt Einbruchs 1000 Mk geſtohlen worden
ſein Das Schloß iſt Reſidenz des Prinzen Karl von Heſſen
welcher augenblicklich in Frankfurt a M weilt wo ſeine Gemahlin
von einem Söhnchen entbunden worden iſt

e Friedrichsruh 25 November 9 Uhr 14 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend

11 Uhr entſtand in dem Vorzimmer des Fürſtl Bismarck ſchen
Schloſſes ein Brand wahrſcheinlich in Folge der Luftheizntig
Das geringfügige Feuer wurde von der Dienerſchaft bald gelöſcht

ohne daß die bereits alarmirte Feuerwehr in Thätigkeit trat Der
Fürſt ſelbſt leitete die erforderlichen Löſcharbeiten

I Brüſſel 25 November 9 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das belgiſche Sicher
heitsamt erhielt von der Pariſer Polizeipräfektur den Bericht über
die Umtriebe von Anarchiſten Es ſind daher die ſtrengſten Vor
kehrungen ſeitens Belgiens getroffen worden Alle in Brüſſel auf
tauchenden Fremde werden ſcharf bewacht Auf dem Gußlverk
in Enſival iſt ein Ausſtand ausgebrochen

G Antwerpen 25 November 9 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der aus La Plata
kom nende deutſche Lloyddampfer meldete daß er ſüdlich von der

Jnſel Oneſſant das deutſche Schiff Albert Neumann im
Sinken angetroffen und deſſen Mannſchaft gerettet habe

M Madrid 25 November 10 Uhr 2 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten General Macias
hat den vom Bruder des Sultans von Marokko verlangten
Waffenſtillſtand entſchieden abgelehnt Ebenſo iſt der General
auf den Vorſchlag daß die Kabylen die Handelsbeziehungen zu
Melilla wieder aufnehmen ſollten nicht eingegangen Nachdem
die Regiernng die von Macias ertheilte Antwort gutgeheißen hat
dauern die Feindſeligkeiten nach wie vor fort

P London 25 November 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Nordengland
herrſcht ein anhaltender Schneefall Jn Schottland iſt eine
eiſige Kälte eingetreten Drei Eiſenbahnzüge blieben im Schnee
ſtecken

Braunſchweig 24 November Der Prinz Regent Albrecht
iſt mit ſeiner Gemahlin und ſeinem jüngſten Sohne dem Prinzen
Friedrich Wilhelm heute Abend aus Kamenz zum Winteraufenthalt
hier eingetroffen

Göhrde 24 November Der Kaiſer traf heute Mittag 12 Uhr
im hieſigen Jagdſchloſſe ein um 1 Uhr erfolgte der Aufbruch zur Jagd
auf Sauen im Revier Saure Wieſen An der Jagd nahmen Theil
die Prinzen Heinrich Albrecht und Friedrich Leopold der Großherzog
von Oldenburg die Prinzen Chriſtian Friedrich Ferdinand und Albert
von Schleswig Holſtein und Prinz Adolf von Schaumburg Lippe Die
Geſammtſtrecke betrug 93 Stück die Rückkehr von der Jagd erfolgte
um 3 Uhr

Brüfſel 24 November Die letzte hier eingetroffene Poſt vom
Kongo bringt die Nachricht vom Tode Muſura Ben Emins des
Sohnes Emin Paſchas Ben Emin ſtarb am 26 Auguſt im
Alter von 1 Jahr Seine Mutter war aus Zanzibar gebürtig und
hieß Aſanina Sie war die einzige Ueberlebende von der Karawane
Emin Paſchas und mit ihrem Kinde und einer großen Anzahl weiterer
Gefangenen bei der Einnahme von Korundu in die Hände des Führers
der Lualaba Expedition Ponthier gefallen

Rom 24 November Auf dem Bahnhofe Montecarlo tödtete
ſich durch einen Revolverſchuß in den Kopf eine junge Dame Namens
Amelia Parigenn aus Brüſſel die in drei Tagen 850,000 Francs
im Spiel verloren hatte

Belgrad 24 November Der Geſandte in Petersburg Pa
ſchitſch erhielt einmonatlichen Urlaub und trifft dieſer Tage hier ein
Die Kriſis ſpitzt ſich zuſehends zu da der Finanzminiſter Vuitſch ent
ſchloſſen iſt eher abzugehen als nachzugeben

Inſeraten Annahmeſtellen

für den

GeneralAnzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Markkbericht
Sonnabend den 25 November

Eier pro Mandel 1,05 1,20 Mk Pfeffergurken pro Pfd 0,40 Mt
Butter pro Pfund 1,15 1,85 8 aumenmus p Pfd 0,25 0,80
Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 reiſelbeeren eing Pfd 0,30 0,40

wiebeln pro 5 Liter 0,50 0,60 Virnen pro Mandel 0,20 0,40
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,35 Aepfel pro Mandel 0,20 0,50
Kohlrabi pro Mandel 0,30 0,50 Wallnüſſe pro Schock 0,30 0,40
Mohrrüben p Mandel 0,15 Aale lebend pro Pfd 1,50 1,60
Silſngg p 2 Stück 0,14 0,16 rn lebend pro Pfd 0,90 n
Weißkohl p 2Stück 0,16 0,20 arpfen lebend p Pfd 0,80
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,50 Schleie lebend pro Pfd 1,30
Sellerie pro 2 Stück 0,15 0,25 Barben leb pro Pfund 0,50 v
Kohlrüben p 2 Stück 0,14 0,20 u e leb pro 9 0,380
Sauerkraut p 2 Pfund 0,15 Weißfiſche leb p Pfd 0,15 0,18
Senfgurken pro Pfund 0,40

Der Markt war außerdem noch mit Wild und Geflügel beſetzt

WVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 26 und 27 November
Weſtwind mäßig warm veränderliches zu Niederſchlägen

neigendes Wetter

wird auf Wunſch jedem Nerven LeidenRKoſtenlos den die belehrende Broſchüre von Dr Dreſſel

überlaſſen durch Emil Reiß Leipzig Dieſebe giebt Anleitung zur
erfolgreichen Behandlung chron Nervenkrankheiten

ermässigt u Verkauf zu streng festen Preisen G

Waſſerſtände Am 25 November Halle unterhalb 1,76
Trotha 2,02 24 November Calbe Oberpegel 1,70 Unter
pegel 4 1,40 Dresden 0,94 Magdeburg 1,30

sind in allen Abtheilungen unseres Lagers 95 m 4 pugrosse Bestande im Preise bedeutend rummer c en
Grosse Ulriehstrasse 23
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Weihnachts beschenbe
haben wir in allen Abtheilungen unſeres Lagers

groſze Beſtände im Preiſe bedeutend ermäfſzigt
Jedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher

Preisangabe versehen
dadurch wird der Einkauf sehr erleichtert und ist Jeder vor Vertheuerung gesechützt

26 NovemberSonntag

3 u J
e

n

Verkauf wie bekannt zu billigsten streng festen Preisen

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstrasse 23 Parterre und l Etage

Kleiderstoffe Leinen und Baumwollenwaaren Gardäinen Möbelstoffe Portièren
Teppiche fertige Wasche Normal Unterkleider Reisedecken Sohlafdecken

Tischäecken Bettädecken Blusen Corsets Unterröcke Schüurzen Damen und
Madchen Mäntel Jackets Capes Abendwäntel etc
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E Eissen
Fleischergasse 26 II

AteliergRKuünstl Zähne Plombenete 9 Apel Nacſif
Glas u Porzellanhandlung

Leipzigerstrasse s
gegenüber von Bruno Freytag

empfehlen zu

hnachtsgeſehenken

Preis Iis e un rnnet
n Gummiwaarenfabrik

Kantorowiez Serlin C jehtRoſenthalerſtr 52

Gummi Artikel
beſt Qual Preisliſte g 10 Pfg Marke
M Rudolph Dresden Jacobsg 6

c T

J m T r x x 3nete 5 J J 2

a e J r h
E S 2 T Sre 3S eehe
Am 8 Jt S eT i v R

r 5 g h
biete z

r z
3 x

J h a

goee von 80 Pfennig an S

Vi Buch Ueber die EheWinke Gegen 1 Mark Marken 2 t
ONeuarbeiten v 2 6ſowie Reparaturen an Schmuckſachen S 2 cj Art ſchnell u billig P hieteldt S 2Goldarbeiter Charlottenſtr 22 p c G e 8 S2 De e S 77 cGummi Artikel a Lvon RAOVI CIE Paris

Billiger als
jede

Coneur

Illustrirte Preisliste gratis
W Mähler Leipzig 27

C 1 Sortimentskiſte delikates beſtes
frriſtbaum Confect

geſündeſte und reellſte Waare
ca 45 0 St mittel Größe od ca 250 extra

große Stücke für nur 3 Mark
3 Kiſten für 8 Mark gegen Nachnahme

und Verpackung frei alſoorto 70 Pfg Porto Erſparniß
Ludwig Phillippsohn Dresden 123

ff Rosinen u Corinthen 20 3
6 Stck ff Heringe für 25 30 und
45 empfiehlt

A Trautwein Gr Ulrichſtr 31
Puppen Perücken

von echtem Haar und unverwüſſtlicher
Haltbarkeit 3 bis 4 Köpfe überdauernd
werden ſchnell und billigſt angefertigt

H Krolow Friſeur
Geiſtſtraße 16 a d Adler Apotheke
Holzechuhe Schutz gegen naſſe

u kalte Füße Holzpantoffeln Filz
ſchuhe Filz Plüſch und Cordpan

jvantoffeln verkauft z d billigſten Fabrik
preiſen D Gründler Fleiſchergaſſe 42

re inſtes Speiſeöl
l Proveneeröl vierge

zu haben
Adier Apotheke Geiftſtraße 15

Caffeevervices mit schönen Decoren
in allen Preislagen von Mk 4 an

Tafelſervices für 6 unch 12 Perſonen
von Mk 20 reſp Mk 50 an

Wein und Bierservices Bowlen mit und ohne Gläser
Majolica Vasen und Iardinieèren Majolica Wandbilder

Diaphanien etc ete

Berliner Rothe Lotterie
9 December

v 100,000 MK 50,000 K baarZiehung i M 8 Anth M 60 10 M 15 Mk l10 Mk 9 Liste und Porto 30 Pfg
Bank hb Berlin Wſ6,670 Geſdgewinne Leo Joseph Pekadameratr 71

Abend Stamm ſowie gewählte Speiſenkarte
Münchener Kiudl
Preiſe

Hotel u Restaurant Gold Löwe
am Feipzigerkhurm an der Promengde

Mittagstiſch von 12 3 Uhr im Abonnement 60 75 100 I Jeden
Gute Biere Hall Pilſeuer u

n Aufenthalt Gute Logirzimmer Solide
Achtungsvoll

B A Sergel
Reſtaurant Landsknecht Hrunnengaſſe 2

Sonntag Kaffee und Pfannkuchen
Münchner friſch vom Faß verzapft 2 Glas 25 Pf
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